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...von Fischern, Bauern und Burmesen... 
 
Ein breites Spektrum an Kunst und Antiquitäten bietet auch die diesjährige 
Frühjahrsauktion. 
Am 19. März kommen bei Engel Kunstauktionen in Koblenz an die 600 Losnummern aus 
nahezu allen Sammelgebieten zum Aufruf.  
Zwei Genreszenen des 17. Jahrhunderts, die sich der Darstellung des bürgerlichen 
und bäuerlichen Alltags in den südlichen Niederlanden und in den nördlichen Provinzen 
widmen, stechen daraus besonders hervor.  
Eingebettet in eine Landschaft aus hohen Felsen und stiller See ist im Vordergrund des 
Gemäldes von Isaac Willaerts (1620 – 1693) neben aufgespannten Netzen eine Gruppe 
von Fischern und Frauen zu sehen, die den ausgebreiteten Fang begutachten. Diese 
Szenerie ist wiederholt im Oeuvre des Künstlers anzutreffen und so ist das Gemälde aus 
rheinischem Privatbesitz ein schönes Beispiel seiner Küstenlandschaften mit 
Figurenstaffage (Limit 8500 €).  
Wohl in Anlehnung an seinen Meister - David Teniers d.J. - entstand das dem flämischen 
Künstler Thomas von Apshoven (1622 – 1664/65) zugeschriebene Werk. Vor einem 
Gehöft sitzt eine Gruppe zechender und Pfeife rauchender Bauern, von denen einer 
wohl schon zu tief ins Glas geguckt hat und von zwei weiteren Zechern abgeführt wird 
(Limit 7000 €). 
Es lohnt sich auch der Blick in die Abteilung Asiatika, die gleich mehrere Highlights 
anzubieten hat. Diverse Stücke alten chinesischen Porzellans und eine Sammlung – 
überwiegend burmesischer Buddhas des 19. und 20. Jahrhunderts - dürften die 
Sammler auf diesem Gebiet interessieren. So beispielsweise ein 77,5 cm hoher, sitzender 
Buddha des 19./20. Jahrhunderts, der in den Farben Rot und Grün bemalt und partiell 
vergoldet ist (Limit 1400 €). 
In der Kategorie der Teppiche überzeugt ein Hereke. Aus über einer Million Knoten 
geknüpft und mit prächtigen Tier- und Vasenmustern im persischen Stil dekoriert, ist er 
mit einem Mindestgebot von 500 € moderat limitiert. 
Für die Genießer soll abschließend noch auf eine Flasche Lhéraud Cognac - Jahrgang 
1928 Petite Champagne - hingewiesen werden, die ab einem Limitpreis von 1200 € zu 
erstehen ist. 
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